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Metnet ~(§,hconik
für baS

%af)t 1887«
S3on Sf. Bur idj er, phil.

4. ganuar. Sine circa 100 SJtann ftarfc Serfammlung
oon „Srennern unb Sanbroirtfeat" in Sangcntfeaf
befdjlieftt, gegen baS eibgenöffifefee Sllfofeolgefefe DaS

Stcferotbitnt ju ergreifen,
5. ganuar. Sur ger gemeinbe in Sern. SBafel

einer Sommiffion jur SfttSarbeituug eineS Entwurfes

jur „Steorganifation Der Sürgergemeinbe", Son 25

©ewäfeften gefeöroi 6 Der reformfrcuiiDlidjat, 9 ber

rcformfrinblidjen Sifte att, 10 ftanben auf beiben

Siften.

git St. Stepfeatt ftirbt att ©roftratfe gofeann

gmoberfteg, tangjäferiger Sräjibent ber Sluirscrjparaift»
faffe im Dberfinttnoitljal unb Sfrmotinfpcftor.

12. g a it tt a r. Sin Stelle DeS üerftotbenen Herrn Hirfefewälber
wirb alS Srofeffor für fijftematifdje Sfecologic an Der

fatfeo(ifdj»tfeeotogiftfeen gafultät Der Hodjfdjule oom

StegierungSratfe gewäfelt: Herr Dr. SfeürlingS.

Kerner-Enronià
für das

Jahr 1887.
Von A. Züricher, püil.

4. Januar. Einc circa 199 Mann ftarkc Bersannnlnng
von „Brcnncrn und Landwirthcn" iu Langenthal
beschließt, gcgcn das eidgenössische Mohotgesctz das

Referendum zu ergreifen.
5. Januar. Burg erg eine in de in Bern. Wahl

einer Kommission zur Ausarbeitung eines Entwurfes

zur „Reorganisation der Burgergemeinde". Bon 25

Gewählten gehören 6 der reformsreundlichen, 9 dcr

rcformfeindlichcn Listc an, 19 standcn aus bcidcn

Listen.

In St. Stephan stirbt alt Großrath Johann
Jmobersteg, langjähriger Präsident der Amtscrsparniß-
tassc im Obcrsimmenthat und Armeninspcttor.

12. I a n u a r. An Stette dcs vcrstorbencn Herrn Hirschwälder
wird als Professor für systematische Thcologic an der

katholisch-theologischen Fakultät der Hochschule vom

Regierungsrath gewählt: Hcrr vr. Thürlings.
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16. ganuar. gn SJtctrhtgat ftirbt ©roftratfe SlnbreaS

Stein.

22. ganuar. gut „Stiitli" in Sern finbet eine ftarf be»

fudjte SolfSüerfainntiung ftatt jur Sefpredjung ber

Sluflöfung DeS beutfdjen SteicfeStagS. Slllgaueitt tritt
eine lebfeafte Stjntpatfele für bie freifinnigc Dppofitiou
feeroor.

27. gan nar. Ser StegierungSratfe bcfeanbelt bat StefutS

ber ftabtberitifcfecn ©cmciubebeljörbat, betreffenb Die

SluSübung DeS StintmrcdjtS in ©emeiitbeattgefegen»

feciten. Er billigt bie Streicfeuug ber Sorporationen,
Seoorutitttbetat unb SBeibSperfoitat oom Stimmregifter,
weist bagegen Die Slufitafente fämmttidjer politifdj
Sttmiitberecfetigter inS ©oueinbeftintmredjt jurüd.

30. g a tt u a r. ©rofte SoffSoerfammluttgen ju Sonolfiitgot,
Sangattfeal, Seeberg fpredjat ftdj ju ©unften beS

SllfofeolgefefeeS auS.

10. gebruar. gn Sern ftirbt g. Umbefer, Dber»

leferer an ber Sänggaftfdjule, cht SJtann, ber fid) burd)
feine Sfeätigfeit im Scfeulwcfat fowofet, als in ber

Strntenpflege gröfte SerDienfte erworben feat.

13. g e b r u a r. gn Sfeun fpridjt ftdj eine SolfSDerfammlung

üou circa 250 SJtann einftimmig für DaS Sfltofjot»

gefefe auS. — gn Siel finbet bie gafereSoerfammlititg
beS bernifefeen SteforniDereiitS ftatt.

22. gebruar. gn Sern ftirbt S. Siepmonb, laug»

jäferiger Stebaftor beS gutefligcnjblatteS.

25. gebruar. gn Sangattfeal ftirbt StegierungSftattfealter

© eife r.
2. SJtärj. gn SJtüudjenbudjfee ftirbt Sfarrer Stubolf

Stitetfdji, Srioatbojeut an Der Unioerfität.
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16. Januar. In Meiringen stirbt Großrath Andrea«

Klein.

22. Januar. Im „Rütli" in Bern findet eine stark be¬

suchte Volksversammlung statt zur Besprechung der

Auflösung des deutschen Reichstags. Allgemein tritt
einc lebhafte Sympathie fiir die freisinnige Opposition
hervor.

27. Januar. Der Regicrungsrath behandelt dcn Rekurs
der stadtbernischen Gemeindebehörden, betreffend die

Ausübung des Stimmrechts in Gemeindeangelegen-

hciten. Er billigt die Streichung der Korporationen,
Bevormundetcn nnd Weibspersonen vom Stimmregister,
weist dagegen die Aufnahme sämmtlicher politisch

Stimmberechtigter ins Gemeindestimmrecht zurück.

30. I a n u a r. Große Voltsversammtungen zu Konolsingen,

Langenthal, Sceberg sprechen sich zu Gunsten des

Alkoholgesetzes aus.

10. Februar. Iu Bern stirbt I. llmbehr, Ober¬

lehrer an dcr Länggaßschule, cin Mann, dcr sich durch

scine Thätigkeit im Schulwesen sowohl, als in dcr

Armenpflege große Verdienste crworben hat.

13. F c b r u a r. In Thun spricht sich eine Volksversammlung

von circa 250 Mann einstimmig für das Altohol-
gcsctz ans. — In Biel findet die Jahresversammlung
des bernischen Reformvereins statt.

22. Februar. In Bern stirbt C. Reymond, laug¬

jähriger Redaktor des Jntelligcnzbtattes.

25. Februar. In Langenthal stirbt Regierungsstatthaltcr

Gciscr.
2. März. Iu Mttnchenbnchsee stirbt Pfarrer Rudolf

Rüetschi, Privatdozcut an dcr Universität.



— 302 —

6. SJtärj. Sludj iu Soft fpridjt fid) eine grofje SoifS»

üerfammluitg für baS Sllfofeofgefefe auS,

22. SJt ä r j. gunt aufjerorbentlidjat Srofeffor für flaffifcfee

Sfei(o(ogie an ber Unioerfität wirb gewäfeft: Herr
Steftor Haag oon Surgborf.

27. SJtärj. Sin Stelle DeS jurüdgetretaten Herrn Enget
wirb im Seetanb Herr Dr. Säfefer in Sief in Den

Scationalratfe gewäfelt.

1. Stprit. Slbiauf Der SteferenbumSfrift für baS Sllfofjoi»
gefefe. Son 52,412 gültigen Uitterfcferiftat fallen auf
ben Santon Sera 18,090.

8. Stpril. gn Sern ftirbt gofeann Stiggeter, Sunt»

infpeftor ber beraifdjat SJtittelfdjulen. ©eborett ben

5. gebruar 1816 fam er 1834 inS Seminar oon

SOtüncfeenbudjfee, wo er unter ber Seitung üon 31. Spiefj
bie feofee päbagogifcfee Sebeutung beS SurnWefenS

erfaftte. Stad) fangjäferiger Sfeätigfeit afS Srimar»
(eferer wibntete er ficfe feit 1845 auSfcfetiefttidj feinem

SieblingSfadj unb befleibete bie Stette eineS Sura»

(efererS juerft am Seminar in Sudjfee, bann in Efeaur»

be»gonbS, Sütid) unb julefet an ber SantonSfdjule
in Sern. Sein Serbienft war Die ©rünbung beS

fantonalen SurttüereinS unb fo mancfe anbere Se»

ftrebung auf bau ©ebiet DeS SurnwefettS.
12. Slprif bis 30. Stpril. gn Sern tagt "Die fcfewei»

jerifdje SunbeSüerfammlung. gm St a t i o n a I r a t fe

roirb baS SdjulbbetreibungS» unb SonfurSgefefe be»

ratfeen (13. bis 25. Slpril). Sen Dbertänber Sfeal»

bafenen (»on gnterlafen nacfe Sauterbrunnen unb

©rinbefroalb) roirb bie Sonjeffion ertfeeilt.

Ser Stanberatfe befeanbeft nacfe Steubeftettung
beS Sureau (Sräfibent: Sdjerb; Sije»Sräfibent:
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6. März. Auch iu Lyß spricht sich eine große Volks¬

versammlung für das Alkoholgesetz aus.

22. Mär z. Zum außerordentlichen Professor stir klassische

Philologie an der Universität wird gewählt: Herr
Rektor Haag von Burgdorf.

27. März. An Stelle des zurückgetretenen Herrn Engel
wird im Seeland Herr Dr. Wähler in Biel in den

Nationalrath gewählt.
1. April. Ablauf der Refcrendumsfrist für das Alkohol-

gesetz. Von 52,412 gültigen Unterschriften fallen auf
den Kanton Bern 18,09«.

8. April. In Bern stirbt Io h ann Nigg eler, Turn¬

inspektor der bernischen Mittelschuten. Geboren den

ö. Februar 1816 kam er 1834 ins Seminar von
Münchenbuchsee, wo er untcr der Leitung von A. Spieß
die hohe pädagogische Bedeutung des Turnwesens
erfaßte. Nach langjähriger Thätigkeit als Primar-
lehrer widmete er fich seit 1345 ausschließlich feinem

Lieblingsfach und bekleidete die Stelle eines Tnrn-
lehrers zuerst am Seminar in Buchsee, dann in Chaux-

de-Fonds, Zürich und zuletzt an der Kantonsschule
in Bern. Sein Verdienst war die Gründung des

kantonalen Turnvereins und fo manch andere

Bestrebung auf dem Gebiet des Turnwesens.
12. April bis 30. April. In Bern tagt die schwei¬

zerische Bundesversammlung. Im N a t i o n alr a t h

wird das Schuldbetreibungs- und Konkursgesetz

berathen (13. bis 25. April). Den Oberländer
Thalbahnen (von Jnterlaken nach Lauterbrunnen und

Grindelwald) wird die Konzession ertheilt.
Der Ständerath behandelt nach Neubestellung

des Bureau (Präsident: Scherb; Vize-Präsident:
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Herjog) junädjft baS ©efefe über Erweiterung ber

Haftpflicht, baS mit 34 gegen 3 Stimmen ange»

nontmen wirb, bann ben SJtariafeilfrefurS, ber Dafeht

erlebigt wirb, Dafj ber StefurS ber Sujerner Stegierung

jwar oom ftaatSrecfetficfeot ©cficfetSpunft auS abge«

roiefot wirb, ofene inbeffen Die Stttfefeeibttng ber prioat«

redjtfidjen Serfeältnifte präjubijiren ju wotten (ju
wefcfeem Sefcfelttft ber Statioitalratfe feine 3uftimmung
ertfeeift), bann (aufjer anbern fleinem ©efdjäften") bie

©efefeeSoorfage über ErfinbnngSfcfeufe.
2. SRai. gn Sern ftirbt im Sllter oon 92 gaferen Stof.

Sernfearb Stuber, ber beritfeinte ©eologe, beffen

jafefreitfee Sdjriften ifem unter Den SJtännern Der

SBiffenfdjaft eine Eferenftefle attweifat (SBerfe: SJtono»

grapfeie Der SJtolaffe, ©eologie Der weftlicfeen Sdjweijer»
afpen, Seferbudj für matfeematifcfee ©eograpfeie it.).

9. bis 11. SJtai. Sifeung DeS ©roften StatfeeS. Sei

Seratfeung Der ginaitjlage befcfelieftt Der Statfe mit
groftem SJtefer, bem Solf bie Slnnafeme beS Sllfofeof«

gefefeeS ju empfefefen. SaS Sureau beS StatfeeS wirb

neu beftellt (Sräfibent: oon Suren; Sijeprä|tbatten:
S ü fe 1 m a n n unb S a i l a t), als StegierungSpräftDatt
St o fe r gewäfelt. SefeaitDtungen oon SJtotionen (^SJtotion

Sigler, betreffenb bie SJtotfereifcfenfe; SJtotion Surren»

matt, betreffenb Srunffudjt).
15. SJtai. Eibgettöffif cfeeSolf Sabftimmungüber

DaS St f f o fe o 1 g e f e fe. SaSfefbe wirb mit 267,255

gegen 138,122 Stimmen angenommen. Ser Santon
Sern liefert 34,350 Stnnefentenbe, gegenüber 32,497
Serwerfenben.

24. SJt a i. gu Sern ftirbt Dberridjter S dj w a b im Sllter

dou 48 gaferen. grüfeer tauge 3eh SlDoofat in Stibau,
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Herzog) zunächst das Gesetz über Erweiterung der

Haftpflicht, das mit 34 gegen 3 Stimmen
angenommen wird, dann den Mariahilfrekurs, der dahin

erledigt wird, daß der Rekurs dcr Luzerner Regierung

zwar vom staatsrechtlichen Gesichtspunkt aus
abgewiesen wird, ohne indessen die Entscheidung der privat»
rechtlichen Verhältnisse Präjudiziren zn wollen (zu
welchem Beschluß der Nationalrath seine Zustimmung
ertheilt), dann (außer andern kleinern Geschäften) die

Gesetzesvorlage über Erfindungsschutz.
2. Mai. In Bern stirbt im Alter von 92 Jahren Pros.

Bernhard Studer, der berühmte Geologe, dessen

zahlreiche Schriften ihm unter dcn Männern der

Wissenschaft eine Ehrenftelle anweisen (Werke:
Monographie der Molasse, Geologie der westlichen Schweizeralpen,

Lehrbuch für mathematische Geographie ?c.).

9. bis 11. Mai. Sitzung des Großen Rathes. Bei

Berathung der Finanzlage beschließt der Rath mit
großem Mehr, dem Volk die Annahme des Alkoholgesetzes

zu empfehlen. Das Bureau des Rathes wird

neu bestellt (Präsident : von Büren; Vizepräsidenten:

Bühlm a nn und B ailat), als Regierungspräsident

Rohr gewählt. Behandlungen von Motionen (Motion
Bigler, betreffend die Molkereifchule; Motion Dürren-
matt, betreffend Trnnksucht).

15. Mai. Eidgenössisch e Volksabstimmung über
das Alk o h olg e s etz. Dasselbe wird mit 267,255

gegen 138,122 Stimmen angenommen. Der Kanton
Bern liefert 34,350 Annehmende, gegenüber 32,497
Verwerfenden.

24. Mai. In Bern stirbt Oberrichter Schwab im Alter
von 48 Jahren. Früher lange Zeit Advokat in Nidau,
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würbe er 1880 inS Dbergcricfet gewäfelt, wo er bis

ju feinem Sobe bie Stelle eineS Sräfibenten ber

Srituinalfammer befleibete.

30. SJt a i bis 3. g it n i. Sifeung DeS © r o ft e it St a t fe e S,

SaS ©efefe über bie Hppotfeefarfaffc wirb abgeänbert.
Sie Saiigattfeat»HuttWpfbafeti wirb mit einer Slftien»

bctfeeiligung oon gr. 400,000 fuboentionirt. SaS

SBudjcrgefcfe nnb baS SebenSmittefgefefe werben

burdj beratfeeu unb aitgenoiumot,
6, 3uni bis 1. guli. Sifeung ber SunbeS»

Derfamiulung.
St a t i o tt a (r a t fe : SBafelat tSräfibent: gemp ;

Sijepräfibent: Surj>. Sie SJfotion Sdjäppi cSr»

ridjtung einer eibgciiöfftfdjcit fjöfecreu Södjterfdjufc)
loirb abgetefeut. Srüfung Der StaatSredjitung. Steoifion
DeS golltarifeS. Sarifirnng frattDer ©olDmüitjcn.
Eifcnbaljitfoitjeffiottot. Entwurf betreffenb görberitttg
uttb Hebung Der fdjroeijerifdjcn Sunft.

S täit Der äffe : SBafefeu (Sräfibent: Herjog;
Sijepräfibent: ©aoarb i. ©efdjäftSprüfung. gweite

Seratfeung DeS ©efefeeS über ScfeulDbctreibiuig nnb

SonfurS. Slctucrc ©efdjäfte.
26. gttitt. gafereSDerfamtulmtg beS Ijiftorifdjcn SereinS

in Spiej.
10. guli. Eibg eitö ff ifdj e S*o If'Sa bftiiuiu ung

ü b e r S u n b e S r e o i f i o tt b e t r. S r f i u b u n g S»

f d) u fe. Siefe loirb aitgenontmat mit 203,809 gegen

57,630 Stimmen angenommen, im Santon Sern mit

29,371 gegen 6437 (fämmtfidje SlutiSbejirfe jeigen
eine SJieferljeit ber Slitneljmenbat).

12. guti. gn Sern ftirbt Statiouatratfj Dr. Stub off
St ig g eler, Stiggeler würbe geboren 1845. Stadjbem
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wurdc cr 1880 ins Obcrgcricht gewählt, wo er bis

zu seinem Tode dic Stelle cincs Prcifidcnten der

Kriminalkammer bekleidete.

30. M a i bis 3. Inn i. Sißnng des Großen Rathes.
Das Gesetz über die Hypothekarkasse wird abgeändert.
Die r'angenthal-Hnttwylbcchn wird mit einer Aktien-

betheitigung von Fr. 400,000 subventionirt. Das
Wuchergesctz und das Lebensmittelgesetz werden

durchbcrathcn und angenommen.
6. Juni bis 1. Inli. Sitznng der Bundes -

versammln ng.
R a t i o n alr a t h : Sah ten Präsident : Zemp ;

Bizepräsident: Kurz'. Die Motion Schäppi
(Errichtung einer eidgenössischen höheren Töchterschule>

wird abgelehnt. Prüfuug der Staatsrechnung. Revision
des Zolltarifes. Tarifirung fremder Gotdmünzen.

Eiicnbahntonzcssioncn. Entwurf betreffend Förderung
und Hebung dcr schwcizerischen Knust.

Ständcrath: Wahlen (Präsident: Herzog-,

Vizepräsident: Gcward >. Geschästsprüfung. Zweite

Berathung des Gcsctzcs übcr Schnldbctreibung und

Konkurs. Ktcinere Geschäfte.

26. Juni. Jahresversammtung des historischen Vereins

in Spiez.
10. Juli. Eidgenössische Volksabstimmung

über B un d e s r e v i fio n betr. Erfindnngs-
f ch u tz. Diese tvird angenommen mit 203,809 gegen

57,630 Stimmen angenommen, im Kanton Bern mit

29,371 gegen 6437 (sämmtliche Amisbezirke zeigen

eine Mehrheit der Annehmendem.

12. In li. In Beru stirbt Natioualrath vr. Rudolf
N i g g c tc r. Niggclcr wnrdc gcborcn 1845. Nachdem
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er feine ©rjmuaftafjrit in Sem unb jßruntrut abfolüirt
featte, bcjog er bie Unioerfität Sern, um ficfe bem

Stubium ber StedjtSwiffenfdjaft ju wibntat. Satb
jeicfenete fidj Der junge gunft burdj feinen fcfearfen

Serftanb, bot feofeat SdjWitng feiner Siebe auS,

Sdjon 1875 wurDe er jum SJtitglieb beS fcfewei»

jerifcfeot SuitbcSgcticfetS erwäfelt; uttb alS er 1879

»ou biefer Stelle jurüdtrat, wäfette ifen baS Scelanb

als feinen Sertreter im Stationalratfe. Sit» Sräfibent
Der Sommiffton füt baS Dbligationattedjt feat er ficfe

bort glänjotbc Setbienfte erworben. Stidjt minber
bebeutcub als iu Der StedjtSwiffenfdjaft jeigte ficfe

Stiggeter in Der Soefte. Sein SditDdjen „©ebidjte"
jäfelt ju ben gefealtDollften Erfdjeinungen ber moberaen

Sprif.
15. guti. Sei einer füfererlofat Sefteigung ber gungfrau

Derunglüden fedjS Scrgfteiger,
19. guti. gn Sirdjlinbad) ftirbt Dr. med. g nt o b e r ft e g,

ein tüdjtiger Sfrjt ttitD geadjteter Sürger.

31. guli. DberfättDifdjeS Sdjwittgfeft in SBimmiS.

3. Sluguft. SllS Srofeffor für Slnatomie an Der Uni»

oerfität Sern, an Stelle DeS nadj SJtarburg berufenen

Herrn Stof. ©affer, wirb gewäfelt Herr Srof. Dr.
Strafter in greiburg i/S.

13. Sluguft. SantonateS Surnfeft in Stuntrnt.
16. Sf u g tt ft. gn Sern ftirbt Dr. 6 g b e r t ü. SJt ü f i it e n,

Serfaffer ber „Seiträge jur beraifdjat Heintatfunbe".

22. Sluguft. gafereSfeft beS fdjweijerifdjen StfpenffubS

in Sief.

26. SI u g u ft. gn SelSberg ftirbt St o b e r t S efe a f f t e r,
gewefener Sefeutinfpeftor.

SBerner KajdjettlmA 1889/90. 20
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cr seine Gymnasialzeit in Bern nnd Pruntrut absolvirt
hatte, bezog cr die Universität Bcrn, um sich dem

Studium dcr Rechtswissenschaft zu widmen. Bald
zeichnete sich dcr junge Jurist durch scincn fcharsen

Bcrstand, den hohen Schwung seiner Rede aus.

Schon 1875 wurde er znm Mitglied des schwei-

zcrischcn Bundesgerichts erwählt; und als cr 1879

von dieser Stette zurücktrat, wählte ihn das Seeland

als seineu Bcrtretcr im Nationalrath. Als Präsident
dcr Kommission für das Obtigationcnrecht hat cr sich

dort glänzcndc Bcrdienstc crworbcn. Nicht minder
bedeutend als in der Rechtswissenschaft zeigte sich

Niggeler in dcr Pocsie. Sein Bandchcn „Gedichte"

zählt zu deu gehaltvollsten Erscheinungcn dcr moderneu

Lyrik.
15. Juli. Bei eiucr führerlosen Besteigung der Jungfrau

verunglücken sechs Bergsteiger.
19. I n l i. In Kirchtindach stirbt Dr. mscl. Im o b erst e g,

cin tüchtiger Arzt und geachteter Bürger.

31. Juli. Oberländischcs Schwingfcst in Wimmis.

3. August. Als Professor für Anatomie an der Uni¬

versität Bern, an Stette des nach Marburg berufenen

Herrn Prof. Gaffer, wird gewähtt Herr Prof. vr.
Straßer in Freiburg i/B.

13. August. Kantonales Turnfest in Prnntrnt.
16. A u gn st. In Bern stirbt Or. E g b e r t v. Müli n e n,

Verfasser der „Beiträge zur bernischcn Heimatkunde".

22. August. Jahressest des schweizerischen Alpenklubs
in Biel.

26. August. In Delsberg stirbt Robert S ch a s s t er,
gewesener Schulinspektor.

Berner Taschenbuch 18S9/8«. 20
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4. S e p t e m b e r. gn Sern ftirbt Dberfttiotteitattt Seter,
auf ber eibgenöffifdjen ginanjfontrofle.

5. September, gn Sern ftirbt Herr Subroig, gel».

gnfefprebiger. Sr »erfafe biefeS Slmt »on 1879 bis

grüfejafer 1887, wo ifen feine jitiiefemotbe Sränffidj»
feit nötfeigte, baSfelbe nieDcrjitlegat.

23. September. Herr Dr. Sb. Setri, nun in SetarS»

bürg, erfeäft üom StegierungSratfe bie eferatüotte Ent»

(affmtg dou feiner S»ofcffur ber ©eograpfeie nnb

Sfntferopofogie an ber Serner Hodjfdjule.
25. September, gm „Stütti" feält bie Slrbeiterpartei

eine Serfammlung jur Sefpredjung ber StationafratfeS»

wafetat ab. SJtan bcfdjloft felbftftänbig oorjugefeen unb

eine Sifte oon jwei Slrbeitern unb Drei anbern Saitbi»
baten aufjuftettot, bie mit Eferotwort unb Unterfdjrift
jum Slrbeiterprogramnt ju ftefeen ftdj üerpflidjtcu
fotten.

gn Saitgentfeat wirb DaS ftfeweijerifefee SJtilitärreitat

abgefeaftat.
3. Dftober. Eine Serfammlung Der Sercinigten grei»

finnigen befefefieftt, bei bot StatioiialratfeSwafelen an
Den feiSfeerigen Sertretern DeS SJtittettanbcS feftfealtot

ju woflen.
6. Dftober. gn Sem ftirbt int Sitter oon erft 50

gaferen Herr Dberftbrigabier unb Dberridjter Sllfreb

güridjer. SllS Dberridjter jeiefenete er ftefe burefe

ftrengen StedjtSfinn, ungewöfentiefeett gleifj unb grofje

©rttnbticfefeit auS. SBäferenb ber Säntpfe um bie

SuiiDeSüerfaffung entwidelte er eine feeroorragenbe

Sfeätigfeit afS ©rünber DeS SolfSoereinS.

7. Dftober. Heute würbe bei einer ©efecfetSübitng beS

XI. StegimentS, baS ficfe in ber Saferne Sern im
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4. S e p t e m b c r. In Bern stirbt Obersttieutcnant Peter,
auf der eidgenössischen Finanzkontrolle.

5. September. In Bern stirbt Herr Lndwig, gew.

Jnselprediger. Er versah dieses Amt von 1879 bis

Frühjahr 1887, wo ihn seine zunehmende Kränklichkeit

nöthigte, dasselbe niederzulegen.

23. September. Herr I)r. Ed. Petri, nun in Peters¬

burg, erhält vom Regierungsrath dic chrcnvolle
Entlassung von seiner Profcssur der Geographie nnd

Anthropologie an der Berner Hochschule.

25. September. Im „Rütli" hält die Arbeiterpartci
eine Versammlung zur Besprechung der Nationatraths-
wahlen ab. Man beschloß selbstständig vorzugehen und

eine Liste von zwei Arbeitern und drei andern Kandidaten

aufzustellen, die mit Ehrenwort und Unterschrift

zum Arbeitcrprogramm zu stehen sich verpflichten

sollen.

In Langenthal wird das schweizerische Militärreitcn
abgehalten.

3. Oktober. Eine Versammlung der Bereinigten Frei¬

sinnigen beschließt, bei den Nationalrathswahlen an
den bisherigen Bertretern des Mittellandcs festhalten

zu wollen.
6. Oktober. In Bern stirbt im Alter von erst 50

Jahren Herr Oberstbrigadier und Oberrichtcr Alfred
Züricher. Als Oberrichter zeichnete cr fich durch

strengen Rechtssinn, ungewöhnlichen Fleiß und große

Gründlichkeit aus. Während der Kämpfe um die

Bundesverfassung entwickelte er eine hervorragende

Thätigkeit als Gründer des Volksvereins.

7. Oktober. Heute wurde bei einer Gefechtsübung des

XI. Regiments, das sich in dcr Kaserne Bern im
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SBieberljolungSfurS befinbet, Sferiftian SJtüller oom

Sitdjfeofterberg, Solbat im Sat. 33, erfdjoffot. Sei
einer neuen Unterfucfeung würbe ber Sfeäter entbedt

in ber Serfon DeS Sferiftian Hürft üon ©uggiSberg.
gn grutigen ftirbt Der writbefannte SfmtSridjter

©ilgian Stöfti.
14. Dftober. gm ©rofjai Stabtratfe wirb ein Slntrag

auf S*eröffattlidjitng Der Steuerfcfeafeungen burefe

ben Srud angenommen. Sodj füll bie ©emeinbe»

oerfammlung burd) Urncttabftimniung befinitiü ent»

fcfeeiDat.

18. Dftober. gu Hetjogenbucfefee, SelSberg, SBimmiS

fhiDcit SorDerfantntlungen für Die StationatratfeSwafelett

ftatt, bie ein für bie frcifiuttige Sartei günftigeS

Stefultat ergeben.

22. unb 23. Dftober. SBäfelcrüerfantnttuitg Der grei»

finnigen in 3ottbrüd unb Spft. Sie obcraargauifdje

SotfSpartci tagt in Herjogenbttctjfee unb ftelft eine

auSfdjlieftlidje SanbiDatcn»Sifte auf.
25. Dftober. SBäfeferüerfammtungat DeS SJthteltanbcS,

ber greiftitnigen im SJtufeum, ber SonferDatioen im

Safino jtt Sera.
•30. Dftober. StationalratfeSwafefeu. Sollftänbige Slu»

nafeme ber freifinnigen Siften in alten SBafe(trafen
beS SantonS, mit SfuSnafente beS DberaargauS.

1. St o ü e m b e r. SaS erweiterte Haftpflidjtgefefe tritt mit

feeute in Sraft.
18. unb 19. Stoüember üerurtfeeilt DaS SriegSgericfet ber

III. Sioifion bat üorgenanuten SJtörber Hürft ju
25 gaferen 3ucfetfeauS.

28. St o d cm ber nimmt ber ©rojje StaDtratfe einftimmig
ein neueS ©emeittDeregfeiuent an.
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Wiederholungskurs befindet, Christian Müller vom

Buchholtcrberg, Soldat im Bat. 33, erschossen. Bei
einer neuen Untersuchung wurde der Thäter entdeckt

in der Person des Christian Hürst von Guggisberg.

In Frutigen stirbt dcr weitbckannte Amtsrichter

Gitgian Rösti.
14. Oktober. Im Großen Stadtrath wird ein Antrag

ans Veröffentlichung dcr Steucrfchatzungen durch

den Druck angenommen. Doch soll die

Gemeindeversammlung durch Urncuabstimmung dcsinitiv
entscheiden.

18. Oktober. In Herzogenbuchscc, Delsberg, Wimmis
finden Borversammlungcn sür die Nationalrathswahlen
statt, dic cin fiir dic frcisinuige Partei günstiges

Resultat ergeben.

22. nnd 23. Oktober. Wählcrversammtung der Frei¬

sinnigen in Zollbrück und Lyß. Die obcraargauifche

Votkspartci tagt in Hcrzogenbnchsec nnd stellt eine

ausschließliche Kandidaten-Liste auf.
25. Oktober. Wählerversammlungcn des Mittellandcs,

der Freisinnigen ini Museum, der Konservativen im

Kasino zu Bern.
3V. Oktober. Nationalrathswahlen. Bollständige An¬

nahme der freisinnigen Listen in allen Wahlkreisen
dcs Kantons, mit Ausnahme dcs Oberaargaus.

1. November. Das erweiterte Hastpflichtgesctz tritt mit

heute in Kraft.
16. und 19. November verurtheilt das Kriegsgericht der

III. Division den vorgenannten Mörder Hürst zu
2S Jahren Zuchthaus.

28. November nimmt der Große Stadtrath einstimmig
cin ncucs Gemcindercglement an.



308

21. bis, 29. Stoüember. Sifeung beS ©ruften StatfeeS.

Seratfeung DeS StaatSüerwaftungSbcricfeteS. (Srlebigung

einiger SJtotionen uttb gnterpeffationen, fo namentlid)
ber SJtotion Elfäfjer betreffenb Stimmrecfet fteuer»

pflidjtiger SBeibSperfonen (Strt. 22 beS ©aueiuDc»

gefefeeS"). SBafel Der Stänberätfee: Eggli unb ©obat.
3. S e j e in b c r. gitfammentritt Der SunDeSüerfammtung,

SBidjtigcrc ©efdjäfte: 3otttarif, ©ewäfferforreftioneu,

eibg. Hoefebaittat it. SBafelat: SunbeSpräfibent für
1888 : Hertenftein ; Sijepräfibent: Hantmer.

4. Sejember ftarb hu Sllter »ou 64 gaferen in Surg»
borf ©roftratfe gofe. 3ottingcr, gärbermeiftcr.

8. S e j c in b e r, Sie eüaitgelifdj»rcformirte Sirdjatfptiobc
befctjlicftt, an Die StaatSbefeörDen cht ©efudj um

balbigat Srtaft eineS ©efefeeS über SouittagSrufec ju
ridjten.

11. Sejember nimmt bie ©aucinbcücrfaiuuitiutg Sern
baS neue ©emeinbereglement mit 1459 ga gegen

213 Stein an.

27. Sejember ftirbt in Sern int Sllter üon 33 gaferen

©eorg Sllbert Sfunb, Sefretär DeS eibgenöffifdjen

ScpartanaitS beS gnttctit,
gm laufoibeu SBinterfemefter bejiffert ficfe bie 3afel

Der Stubirenbat ber bernifdjen Hodjfcfeufc auf 637.
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21. bis. 29. Novcmbcr. Atzung des Großen Rathes.

Berathung des Staatsverwaltungsbcrichtes. Erledigung
einiger Motionen und Interpellationen, so namentlich
der Motion Elsa'ßer betreffend Stimmrecht
steuerpflichtiger Weibspersonen Art. 22 des Gcmcindc-

gesetzes'. Wahl dcr Ständeräthe: Eggli und Gobat.
3. D c z e m bc r. Zusammentritt dcr Bimdcsvcrsammlnng.

Wichtigcrc Gcschästc: Zolltarif, Gcwässcrtorrektioncu,

eidg. Hochbauten zc. Wahtcu: Bundespräsident für
1888: Hcrtcnstein: Bizcpräfidcut: Hammcr.

4. Dczembcr starb im Alter von 64 Jahrcn in Bnrg-
dors Großrath Joh. Zollingcr, Färbcrmeistcr.

8. D c z e m bc r. Die cvaugctisch-rcformirte Kirchcnsynodc

bcschlicßt, an die Staatsbchördcn cin Gesuch um

baldigen Erlaß cincs Gcsetzcs übcr Sountagsruhc zu

richtcn.

11. Dezember nimmt dic Gciiicindcvcrsammtung Bern
das ncuc Gcmcindcrcgtcmcnt mit 1459 Ja gegen

213 Nein an.

27. Dezember stirbt in Bcrn im Atter von 33 Jahrcn
Gcorg Albert Psnnd, Sctrctär dcs cidgcnössischcn

Dcpartemcnts dcs Jnncrii.
Im lanfcnden Winterscincstcr bcziffert sich dic Zahl

dcr Srndirendcu dcr bcrnischcn Hochschule auf 637.
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